
Zur Kenntnis
der Cladoceren- und Copepodenfauna des Bodensees

V on Ulrich EINSLE
(Aus der A nsta lt für B odenseeforschung der S tadt Konstanz)

Herrn Prof. Dr. MAX AUERBACH zum 80. Geburtstag

In seiner A rbeit über die lito ra le  Fauna eines e tw a 4 km  langen  U ferstreifens 
zwischen S taad und der M ainau gibt MÜCKLE (1942) eine recht um fassende 
Liste auch der Entom ostraken. O bw ohl das bearbe ite te  G ebiet als durchaus 
typisch für das gesam te B odenseeufer angesehen  w erden  kann, so muß m an bei 
einem derart g roßen G ew ässer im m er noch m it N eufunden rechnen. B esonders 
der in seinem  Typ vö llig  vom  O bersee verschiedene U ntersee, der zudem  in 
faunistischer H insicht noch nicht gründlich untersucht w urde, w ird  noch einige 
weitere A rten  bringen, vo r allem  solche, die m ehr für K leingew ässer charak­
teristisch sind.

Auch das P lankton  des Sees w urde des ö fteren  untersucht. In se iner Studie 
über die Lebensgem einschaft P lankton  gibt KIEFER (1955) eine Z usam m enstel­
lung dieser A rten , an deren Zahl sich w ohl nicht m ehr a llzuviel ändern  w ird.

Die folgenden Funde sind einm al als Ergänzung dieser L isten gedacht, möch­
ten zum andern  aber auch zur K enntnis der V erb re itung  ein iger A rten  beitragen .

Am 25. 8. 1958 fand sich in einem  Fang vor der A usm ündung des Seerheins 
bei E rm atingen eine Alona tenuicaudis SARS. Es ist a llerd ings möglich, daß d ie­
ses Tier aus dem sogen. M ühlw eiher bei K onstanz stam m t, der durch den M ühl­
bach in das W ollm atinger Ried en tw ässert; in diesem  Fischteich ist die A rt 
regelm äßig zu finden.

Als w eitere  N eufunde für den B odensee sind die beiden in D eutschland v o r­
komm enden A rten  der G attung  Leydigia KURZ zu melden.

MÜCKLE fand die Leydigia acanthocercoides FISCHER einm al in einem  Fang 
vor der M ündung der Seefelder Aach bei e iner W assertiefe  von 1,5 m über 
einem Sandgrund m it Spirogyra (4. 9. 46), ein anderes M al im Aufwuchs an der 
Mole des S taader H afens am 20. 8. 47. Zu den A ngaben KEILHACKs ist zu 
bemerken, daß unsere  T iere etw as k le iner sind: Die G röße der 5 Exem plare 
schwankt zwischen 790g und 895g m it einem  Durchschnitt von 860g.

Die andere  A rt, Leydigia quadrangularis LEYDIG (syn. Leydigia Leydigii 
SCHÖDLER, siehe A nm erkung), w urde  im U ntersee gefunden. Am 4. 7. 51 w ar 
sie in einem  Schleppfang im M arkeifinger W inkel v e rtre ten , am 9. 9. 58 fanden 
sich einige T iere ebenfalls in einem  Schleppzug vor der Insel Reichenau m itten  
im Rheinsee. Die G röße der T iere be träg t durchschnittlich 650g

Die zwei A rten  un terscheiden sich vor allem  durch die beiden M erkm als­
komplexe E ndkralle m it B asaldorn und g la tte  Schale gegenüber E ndkralle ohne 
Basaldorn und gestre ifte  Schale (siehe Abb. 5 und 6).

Daß die L eydigien h ie r im freien  W asse r Vorkommen, ist sicher auf die 
W irkung der R heinström ung zurückzuführen. In dem gleichen Fang, also am
9. 9. 58, w ar nämlich auch Atthcyella dentata (POGGENPOL — syn. Canthocamptus 
northumbricus BRADY) en thalten . Auch d ieser K rebs ist sicher eine p lan k to n ­
fremde Form, w enn auch die größeren  C anthocam ptiden  erstaunlich  gute 
Schwimmer sind. KIEFER (1958) h a t zw ar die A rt schon in der M ainaubucht des 
U berlinger Sees nachgew iesen, doch ist bei der Seltenheit der Spezies auch ein
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A b b . 1-4: Attbeyella dentata PO G G E N PO L  $ .  1 A b d o m e n  v e n tr a l,
2 P 4 ,  3 P 1, 4 P 5 .

A b b . 5: Leydigia acanthocercoides FISC H ER  9 - E n d k ra lle .
A b b . 6: Leydigia quadrangularis LEYDIG $ .  E n d k ra lle .

(M aß stab  a für 1, 2, 5; b für 3, 4; c  für 6.).

W ie d e r fu n d  b e m e r k e n sw e r t . Es h a n d e lt  sich  b e i d em  E x em p la r  au s d em  U n ter ­
s e e  um  e in  W e ib ch en .

D as z u n ä ch st a u ffa lle n d s te  M erk m a l d ie s e s  H a r p a c t ic id e n  is t  d ie  O rn a m en tik  
d er  S e g m e n te n d e n . D ie  h y a l in e  M em b ra n  am  H in terra n d  je d e s  S e g m e n ts  ist  
n ä m lich  t ie f  a u sg eza ck t. A m  A b d o m e n  tr a g en  d ie  S e g m e n te n d e n  ü b e r d ie s  noch  
k le in e  D örn ch en re ih en : B eim  z w e ite n  A b d o m in a lse g m e n t b e g in n e n  d ie s e  R e ih e n  
la te r a l u n d  z ie h e n  sich  nach  v e n tr a l h in , la s s e n  je d o ch  v e n tr a l-m e d ia n  e in e  
L ücke fre i. B eim  d r itten  A b d o m in a lse g m e n t w ir d  d ie se  L ücke durch e in e  R e ih e
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k lein er  D örnchen  g e sc h lo sse n . A m  G e n ita lse g m e n t fe h le n  d ie  D örn ch en re ih en . 
A uf der F urka b e f in d e t  sich  e in e  tr a n sv e r sa le  C h it in le is te ,  d ie  sich  v o m  A u ß e n ­
rand des A s te s  in  e in e m  B o g e n  zum  In n en ra n d  h in ü b e r z ieh t.

Das A n a lo p er c u lu m  trä g t e tw a  24 D örnchen , d ie  v o m  R and nach der  M itte  zu  
etw as k rä ftig er  w e rd en . In B e zu g  a u f d ie  B e w e h r u n g  d er  T h o r a k a lb e in e  z e ig e n  
sich k le in e  A b w e ic h u n g e n  g e g e n ü b e r  d e n  A b b ild u n g e n  in  L A N G s M o n o g r a p h ie  
und BRAUERS S ü ß w a sse r fa u n a . B e so n d er s  b e im  fü n ften  F üßchen  e r g e b e n  sich  
bei der r e la t iv e n  L ä n g e  u n d  B e w e h r u n g  d er  B o r ste n  e in ig e  B e so n d e r h e ite n .  
Im ü b rigen  v e r w e is e  ich a u f d ie  b e ig e fü g te n  A b b ild u n g en .
Anmerkung:

In s e in e r  N a tu rg e sc h ich te  d er  D a p h n id en  b e sch re ib t LEYDIG 1860 e in e n  
Lynceus quadrangularis, der  m it d e n  d ie sb e z ü g lic h e n  A n g a b e n  d er  frü h e r en  A u to ­
ren se it  O. F. MÜLLER n ich t g a n z  ü b e r e in st im m e n  w ill .  LEYDIGs A b b ild u n g e n  
z e ig en  n u n  z w e ife l lo s  e in e  h e u t ig e  Leydigia, w ä h re n d  der  Lynceus quadrangu- 
laris der A u to r e n  v o r  LEYDIG m it der  h e u t ig e n  Alona quadr angularis id en tisch  
ist. BAIRD h a tte  b e r e its  1850 d ie  G a ttu n g  Alona  e in g e fü h r t, so  daß SCHÖ DLER  
1863 d en  L E Y D IG schen Lynceus quadrangularis in  Alona Leydigii u m b en a n n te  und  
ihn som it v o n  d er  Alona quadrangularis a b tren n te . (D ie  SC H Ö D L E R sche A r b e it  
war m ir b ish e r  n och  n ich t z u g ä n g lich ). A ls  KURZ d ie  b e id e n  A r ten  Alona acan- 
thocercoides u n d  Alona Leydigii in  der  n e u e n  G a ttu n g  Leydigia v e r e in ig te  (1874), 
gab er der  le tz te r e n  A rt, d er  N o m e n k la tu r r e g e l en tsp rech en d , ih ren  u r sp rü n g ­
lichen  N a m e n  quadrangularis zurück.

D ie B e ze ic h n u n g  Leydigia quadrangularis (LEYDIG 1860) b e s itz t  d e sh a lb  d ie  
P riorität v o r  d e r  SC H Ö D L E R schen B e n e n n u n g  Leydigia Leydigii (SCHÖ DLER  
1863).
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